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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Wir lieben die Tradition von handgebackenen ünd frischen Backwaren. Fü r eine aüsgewogene ünd 

leckere Erna hrüng geho rt ein gütes Brot dazü. Wir freüen üns, wenn es ünseren Künden1 schmeckt. 

Die traditionelle handwerkliche Arbeit steht im Vordergründ. Der Teig ist die Gründlage ünseres 

Schaffens- deshalb machen wir all ünsere Teige selbst. Wir kennen den Inhalt! Es entspricht ünserer 

Tradition, dass wir ünsere Prodükte selbst herstellen ünd wir aüch keine Vormischüngen der 

Backmittelindüstrie verwenden oder vorgefertigte Teiglinge zükaüfen.  

REGIONALITA T ist Nachhaltigkeit. Wir beziehen den wesentlichen Anteil ünserer Rohstoffe aüs der 

Region. Wir kennen fast alle ünserer wesentlichen Prodüzenten ünd wir haben eine vertraüensvolle 

Basis dürch die güte ünd langja hrige Züsammenarbeit geschaffen. Wir legen Wert aüf faire Bedingüngen 

ünd halten Absprachen – nür so ist die Premiümqüalita t mo glich. Damit ünterstü tzen wir aüch die 

Region, sparen ünno tige Transportwege ünd entlasten die Ümwelt. 

QÜALITA T: die verwendeten Rohstoffe haben Premiümqüalita t. Ünsere engagierten ünd züfriedenen 

Mitarbeiter haben den Raüm, üm daraüs sehr hochwertige Backwaren zü schaffen. Die 

Prodüktionsbedingüngen sind qüalita tsfo rdernd, so ko nnen beispielsweise die Teige aüsreichend lange 

rühen. Wir arbeiten mit ünserem eigenen Natürsaüerteig. Die Verwendüng von chemischen Züsa tzen ist 

mit ünserer Philosophie nicht vereinbar. Wir sind ü berzeügt, dass nür so güte ünd schmackhafte 

Nahrüngsmittel entstehen ko nnen.  

Soziales Engagement: wir beteiligen üns regelma ßig ünd züm Teil schon langja hrig an sozialen 

Projekten. So ist es beispielsweise fü r üns selbstversta ndlich, nicht verkaüfte Backwaren den Tafeln in 

der Region zür Verfü güng zü stellen. 

 

                                                                    

1 Gendergerechte Sprache: Alle Menschen - egal welche Haütfarbe, Geschlecht, sexüelle Orientierüng 
oder Herkünft - sind gleich! Diese Tatsache betrachtet die Ba ckerei Kretzschmar als ünümsto ßliche 
Basis der Züsammenarbeit. Aüs Grü nden der besseren Lesbarkeit wird eine einheitliche Form 
verwendet, es sind natü rlich alle gemeint! 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden 

ünd die Interessen ünserer Mitarbeitenden 

• Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng: "Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

Verantwortüng, indem wir den Wertscho pfüngsprozess ünd den Prodüktzyklüs aüf ihre 

Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz schaffen." 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften." 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm 

Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeitende als aüch alle anderen 

Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen 

Nachhaltigkeit ein." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Der Berichterstellüng vorangegangen ist eine ümfassende Stakeholderanalyse. Die wesentlichen 

Stakeholder sind fü r üns die Mitarbeiter, die Künden, die Lieferanten. Darü ber hinaüs werden noch 

weitere Ansprüchsgrüppen im Rahmen des eines losen Aüstaüsches eingebünden. Als Beispiel wa ren 

die Anwohner zü nennen. Ebenfalls wichtig betrachten wir die o rtliche Tafel aüfgründ ihres Aüftrags 

ünd Engagements. Hier werden die Backwaren, die am Vortag nicht mehr verkaüft werden, einer 

sinnvollen Verwendüng zügefü hrt.  

Die Ba ckerei Kretzschmar ünd seine Mitarbeiter sehen im Backhandwerk nicht nür einen Berüf, sondern 

aüch eine Berüfüng. Die Qüalita t steht ünd fa llt mit dem Engagement der Mitwirkenden. Deshalb sehen 

wir es als entscheidend fü r ünsere Ba ckerei, dass es ünseren Mitarbeitern güt geht, sie mit Freüde zür 

Arbeit gehen ünd tolle ünd leckere Backwaren herstellen. Aüs diesem Gründ war es naheliegend, das 

Wohlbefinden als fü r üns wichtigsten Leitsatz zü betrachten.  

Eine wichtige Basis sind aüch die Ressoürcen, vor allem die Rohstoffe, üm qüalitativ hochwertige 

Backwaren herstellen zü ko nnen. Bei der Erzeügüng der wesentlichen Rohstoffe legen wir großen Wert 

aüf Regionalita t ünd einen engen, partnerschaftlichen Kontakt zü ünseren Zülieferern. 

Wir achten aüch daraüf, dass wir nür so viel herstellen, was aüch verkaüft wird ünd nehmen abendliche 

Lü cken im Sortiment ünserer Verkaüfsstellen wissentlich in Kaüf.  

Ünser Ansprüch ist, qüalitativ sehr güte Backwaren ünseren Künden anzübieten. Deshalb arbeiten wir 

mit den natü rlichen Rohstoffen der traditionellen Backkünst ünd verzichten aüf chemische Züsa tze, die 

ü blicherweise in der Backindüstrie züm Einsatz kommen. Gleiches gilt aüch, dass wir alle Backwaren 

mit den traditionellen Zütaten ohne chemische Züsa tze selbst herstellen ünd aüf den Zükaüf von 

tiefgefrorenen Teiglingen komplett verzichten. Natü rlich gibt es im Backhandwerk eine Reihe an 

Maschinen, die aüch wir einsetzen, aber diese dienen lediglich dazü, den Mitwirkenden die Arbeit zü 
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erleichtern ünd sind kein Ersatz der handwerklichen Arbeit. Die wesentlichen Arbeitsschritte von der 

Teigherstellüng bis züm Backvorgang sind in der Ba ckerei Kretzschmar nach wir vor Handwerkskünst. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden:  

WO STEHEN WIR? 

Die Ba ckerei Kretzschmar legt großen Wert aüf ein gütes Miteinander. Der Mensch steht im Mittelpünkt, 

ein kooperativer Fü hrüngsstil ünd Züho ren sollen dafü r sorgen, dass Züverla ssigkeit, Vertraüen ünd 

Ehrlichkeit keine leeren Worthü lsen sind. Fairness ist keine Einbahnstraße, sondern gilt in beiden 

Richtüngen zwischen Fü hrüng ünd Mitarbeitern. Das güte Miteinander setzt aüch voraüs, dass die 

Backstübe, aber aüch das Verkaüfsteam in den Filialen jeweils als Team fünktionieren ünd fair 

züsammengearbeitet wird. Deshalb ist es ünerla sslich, dass sich das jeweilige Team aüch vorab ein Bild 

von „neüen“ Mitarbeitern machen kann ünd schon in der Bewerbüngsphase eingebünden ist. In einem 

verla ngerten Vorstellüngsgespra ch haben die Mitarbeiter Gelegenheit, ihre Einscha tzüng einzübringen. 

Aüf diese Art soll das Ziel erreicht werden, dass die Kollegialita t aüch dürch neüe Mitarbeiter nicht 

beeintra chtigt wird, aber aüch eine Verantwortlichkeit gegenü ber dem neüen Mitarbeiter entsteht. Am 

Ende bietet die Ba ckerei Kretzschmar sichere Arbeitspla tze in einem angenehmen Ümfeld.  

Die Ba ckerei Kretzschmar nützt Maschinen dann, wenn sie den Menschen dienen. Konkret gibt es in der 

Ba ckerei eine Vielzahl monotoner ünd anstrengender Arbeiten, z. B. das Schlingen der Brezeln. Hier 

werden wir dem Wünsch der Mitarbeiter folgen ünd diesen Vorgang aütomatisieren. 

Die Ba ckerei Kretschmar achtet daraüf, dass der Arbeitsplatz ergonomisch aüsgestattet ist (z. B. 

Tischho he). Ebenso versüchen wir, schwere Packüngsgro ßen zü vermeiden. So werden aktüell nür noch 

wenige Mehlsorten in 50 kg Sa cken verarbeitet.  

Die typische Arbeitszeit eines Ba ckers ist nachts, damit die Künden am frü hen Morgen ab 7 Ühr frische 

Backwaren genießen ko nnen. Aüch in der Ba ckerei Kretzschmar beginnt der Arbeitstag üm 2 Ühr frü h. 

Dürch Prodüktionsümstellüngen ünd organisatorischer Vera nderüngen ist es üns gelüngen, dass nür 

noch 20 % der Ba cker üm diese Zeit ihre Arbeit aüfnehmen, fü r die anderen beginnt der Arbeitstag erst 

gegen 6 Ühr. Die Aüsnahme ist der Samstag. Organisatorisch la sst sich das im Moment noch nicht anders 

gestalten. Die Ümstellüng, dass nachts nür noch ein Teil des Teams arbeitet, würde damals 

coronabedingt vorgenommen (damals mit der Intention, üm mit zwei aütarken Teams zü arbeiten). In 

intensiven Gespra chen mit den Mitarbeitern würde der Wünsch gea üßert, diese Arbeitszeiten 

beizübehalten. Gemeinsam haben wir diese erhebliche Ümstrüktürierüng erfolgreich vorgenommen. 

Die Arbeitszeiten im Verkaüf sind kündenorientiert, bei der Schichteinteilüng werden private 

Rahmenbedingüngen in Absprache mit den Kollegen bestmo glich berü cksichtigt.  

Die Krankheitsqüote ist mit 5 % sehr gering, ebenso ist die Flüktüation ü berschaübar, zeigt es doch, dass 

die Rahmenbedingüngen aber aüch das Betriebsklima güt sind. Meldepflichtige Ünfa lle, die im Betrieb 

geschehen sind, hatten wir im letzten Jahr glü cklicherweise nicht zü verzeichnen. 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Fü r die Gesündheit der Mitarbeiter mo chten wir üns einsetzen ünd werden hierzü mit den 

Krankenkassen ü ber Pra ventionsmaßnahmen diskütieren ünd die Vorschla ge dann mit den Mitarbeitern 

besprechen ünd bei Bedarf ümsetzen.  

Besser werden geht immer, damit wir die Vorstellüngen der Mitarbeiter noch besser berü cksichtigen 

ko nnen, mo chten wir regelma ßige Befragüngen dürchfü hren, üm die Wü nsche in Erfahrüng zü bringen. 

Dabei werden wir aüch versüchen, das Betriebsklima ünd die Züfriedenheit der gesamten Belegschaft 

messbar zü machen. 

Regelma ßige strüktürierte Mitarbeitergespra che sehen wir als notwendig an, üm das Wohlbefinden der 

Mitarbeiter besser erkennen zü ko nnen ünd gemeinsam geeignete Maßnahmen erarbeiten, üm 

Verbesserüngen zü erzielen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Die Ba ckerei Kretschmar hat schon ein güte Gründlage, aber dennoch Raüm fü r Verbesserüngen 

• Flüktüation ünd Fehlzeiten mo chten wir aüf dem niedrigen Niveaü halten 

• Wir mo chten alle 3 Jahre eine ümfassende Mitarbeiterbefragüng dürchfü hren ünd die Erkenntnisse 

daraüs mit den Mitarbeitern diskütieren ünd geeignete Maßnahmen ableiten. 

• Wir mo chten mit jedem Mitarbeiter mindestens ein strüktüriertes Mitarbeitergespra ch fü hren ünd 

die vereinbarten Maßnahmen im Wesentlichen ümsetzen. 

 

Leitsatz 6: Produktverantwortung 

WO STEHEN WIR? 

Die Herstellüng von Backwaren beginnt schon bei der Aüssaat des Baüern. Der Prozess setzt sich ü ber 

das Wachsen ünd Reifen des Getreides aüf dem Feld einschließlich der fachgerechten Dü ngüng ünd 

Einsatz von Pflanzenschütz im erforderlichen Maße. Die Weiterverarbeitüng der wesentlichen 

Vorprodükte erfolgt in Mü hlen, die wir aüs einer langja hrigen partnerschaftlichen Züsammenarbeit 

scha tzen. Wir kennen deren Haltüng ünd teilen deren Ansprü che an die Prodüktqüalita t.  Wir legen 

Wert aüf ü berschaübarer Strüktüren ünd dass wir ü ber die langja hrige Züsammenarbeit die 

wesentlichen Bestandteile der Lieferkette kennen (sieh aüch Leitsatz 11 regionaler Mehrwert). Der 

Prodüktionsprozess in ünserem Haüs ist energieintensiv. So ist es ünser Ansprüch, dass Energie 

mo glichst effizient eingesetzt wird. Dies ist üns beispielsweise dürch die Ümstellüng der Prozesse 

gelüngen (siehe aüch Leitsatz 2), Leerlaüfzeiten bei den Backo fen zü redüzieren. Ünser 

Vertriebskonzept sieht vor, dass aüch aüsgewa hlte Backwaren in den Filialen frisch gebacken werden. 

Dazü verwenden wir Strom aüs regenerativer Erzeügüng von einem regional agierenden 

Stromversorger.  
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Ünsere Filialen liegen „verkehrsgü nstig“, bzw im Ortskern, so dass üns ünsere Künden aüf ihrem Weg 

oder fü r die Bewohner im Ort füßla üfig erreichen ko nnen. 

Backwaren ko nnen nicht beliebig lang verkaüft werden, die Mo glichkeiten einer alternativen 

Verwendüng sind begrenzt. Die Planüng der zü backenden Prodükte ünterliegt einer erheblichen 

Ünsicherheit.   

So erwarten wir Versta ndnis von ünseren Künden, dass nachmittags /abends Sortimentslü cken 

entstehen. Dennoch la sst sich nicht vermeiden, dass Backwaren ünverkaüft ü brigbleiben. Je nach 

Zütaten bleibt lebensmittelrechtlich nür die Entsorgüng oder kann am na chsten Tag vergü nstigt 

verkaüft werden oder in anderer Form verkaüft werden (z. B. Kno delbrot, Paniermehl etc.) oder wird 

am Abend noch verpackt (üm ein Aüstrocknen zü verhindern) ünd am na chsten Morgen an die o rtlichen 

Tafeln ü bergeben.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir kennen die Lieferkette schon recht güt. Ünser Ziel ist es, die Lieferkette noch weiter zü 

dürchdringen ünd deren Haltüng züm Prodükt ünd zür Nachhaltigkeit noch besser kennen zü lernen.  

In einer Ba ckerei werden aüch Prodükte verarbeitet, deren Lieferketten ünklar sind bzw. aüch 

ümstritten sind. Als Beispiel sei hier Kakao genannt, deren Anbaü- ünd Erntebedingüngen im Hinblick 

aüf Kinderarbeit sehr kritisch sind. Bei diesen Prodükten mo chten wir aüf entsprechende 

Zertifizierüngen, aber aüch ü ber perso nliche Kontakte Risiken in der Lieferkette minimieren.  

Wie oben berichtet, la sst es sich nicht vermeiden, dass nicht alle Backwaren verkaüft würden. Solange 

diese noch als Nahrüngsmittel verwendet werden, ist dies mit ünseren ethischen Vorstellüngen güt 

vereinbar, diese an die o rtliche Tafel abzügeben, wenngleich die kostenlose Abgabe 

betriebswirtschaftlich nicht güt ist. In der Optimierüng der Prodüktionsplanüng gilt ünser Aügenmerk 

den Prodükten, die aüs lebensmittelrechtlichen Grü nden im Falle des Nichtverkaüfs als „Abfall“ entsorgt 

werden mü ssen. Hier haben wir die Mo glichkeit gefünden, dass diese Prodükte weitestgehend 

energetisch verwertet werden ko nnen. Aber es sind Nahrüngsmittel ünd dies allein fordert üns aüf, 

damit sorgsam ümzügehen. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Aktüell kennen wir ründ 80 % der Hersteller der von üns verarbeiteten Rohstoffe (bezogen aüf das 

Einkaüfsvolümen) perso nlich. Allerdings kennen wir beim Rest der von üns verarbeiteten Rohstoffe die 

Erzeüger nicht. Ünser Ziel ist es, diese Ünbekannte üm jeweils 1/10 pro Jahr zü redüzieren, bis wir ein 

Niveaü erreicht haben, bei dem es nicht mehr wirtschaftlich ist, den perso nlichen Kontakt aüfzübaüen.  

Ünser Aüfkommen an zü entsorgenden Backwaren ko nnen wir derzeit nicht beziffern. Nach ünserer 

Einscha tzüng sind wir hier schon güt dabei, sehen aber noch Lüft nach oben. Die Messüng ist fü r die 

Zükünft vorgesehen. Ünser Wünsch ist es, dies komplett zü vermeiden. Leider la sst sich das in der Praxis 

nicht realisieren, deshalb ist ünser Ziel, aüf lange Sicht dieses Aüfkommen deütlich zü redüzieren. 
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Dazü verwenden wir folgende Kennzahlen: 

• Anteil der Hersteller ünserer Rohstoffe, die wir perso nlich kennen ünd deren Werte teilen, bezogen 

aüf das Einkaüfsvolümen  

• Differenzierte Erfassüng des Abfallaüfkommens 

• Gewicht der Lebensmittel, die am Ende nicht verkaüft oder einem anderen Nahrüngsmittelzweck 

zügefü hrt werden ko nnen.  

 

Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

WO STEHEN WIR? 

Mit dem Einkaüf von regional erzeügten Rohstoffen sta rken wir die Region ünd schonen die Ümwelt 

dürch die Minimierüng der Transportwege. Aüfgründ der ra ümlichen Na he ist aüch ein Kontakt zü den 

Erzeügern ünd somit ein Aüstaüsch ü ber die Haltüng ünd Nachhaltigkeit mo glich. Das Prodükt ist nicht 

mehr anonym ünd der enge Bezüg schafft Verantwortlichkeit.   

Aüch der Vertrieb ünserer Backwaren ist regional, so dass die Wege kürzgehalten werden. 

Dürch die enge Kooperation mit der Tafel ko nnen wir einen Beitrag zür Linderüng der Sitüation der 

Tafelkünden leisten. Wir motivieren aüch ünsere Kollegen, diesen Weg zü gehen ünd sie davon zü 

ü berzeügen, dass die Tafeln die Backwaren einem sinnvollen Zweck züfü hren ünd dies ho her zü 

bewerten ist, als der Ertrag dürch die thermische/energetische Verwertüng.  

Wir ünterstü tzen regelma ßig gemeinnü tzige, mildta tige Projekte mit ünserem Engagement. So haben 

wir einen großen Beitrag züm Baü der Aütobahnkapelle (A6, Rastplatz Kochertalbrü cke) geleistet, in 

dem wir das Kapellenbrot ins Sortiment aüfgenommen haben ünd aüs den Verkaüfserlo sen würde aüch 

Spenden fü r das Projekt eingesammelt.  

Aüch die o rtlichen Sportvereine profitieren von ünserem Engagement in Form von finanziellen 

Züwendüngen oder die Abgabe von deütlich vergü nstigten Backwaren. 

Die Verwendüng von wiederverwendbaren Verpacküngen (z. B. Kaffeebecher) senkt das 

Abfallaüfkommen ünd ünterstü tzt die regionalen Initiativen.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Natü rlich kann üns müss mehr gemacht werden, üm die Region zü sta rken. Dazü werden wir in internen 

Workshops mit den Mitarbeitern nach Wegen süchen, den regionalen Bezüg von Rohstoffen noch weiter 

aüszübaüen. Empfehlüngen ünserer Mitarbeiter sind in diesem Züsammenhang eminent wichtig ünd 

diese gilt es zü fo rdern. Gerade ünsere Mitarbeiter in den Filialen haben den Aüstaüsch mit Künden ünd 

anderen Ansprüchsgrüppen ünd ko nnen aüf diese Weise wertvolle Hinweise erhalten. Im Rahmen des 

Aüstaüsches mit den Bestandslieferanten ünd neüen Lieferanten ist es üns wichtig, zü erfahren, wie sich 

deren Nachhaltigkeitsversta ndnis entwickelt üm daraüs aüch fü r üns Erkenntnisse zü erlangen.  
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Im Rahmen des Aüstaüsches mit ünseren Stakeholdern erhoffen wir üns aüch Hinweise, ünser 

Sortiment aüszübaüen, üm damit die regionale Züsammenarbeit aüszübaüen. So planen wir 

beispielsweise, regional angebaüte Kiwis (!) zü verarbeiten. Diese werden ü brigens in ünmittelbarer 

Na he ünseres Mehllieferanten angebaüt. Damit ünterstü tzen wir diesen Landwirt bei der Vermarktüng 

ünd liefern einen Beitrag züm Klimaschütz, da die handelsü blichen Kiwis eine lange Reise hinter sich 

haben. 

Ebenso sind wir offen fü r regionale Kooperationen, üm das Verpacküngsmü llaüfkommen zü redüzieren.   

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Die konkrete Zielsetzüng erscheint üns in diesem Züsammenhang schwierig, deshalb planen wir 

mindestens 4 Aüstaüsche mit Ansprüchsgrüppen ünd hoffen, daraüs wengistens ein paar Ideen zü 

erhalten ünd zür Marktreife zü fü hren. 

Ebenso werden wir üns bei den WIN-Charta-Nachhaltigkeitstagen engagieren ünd Lieferante ünd 

Kollegen zür Teilnahme annimieren. 

Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken 

WO STEHEN WIR? 

Nachhaltige Lebensweise ist fü r die Menschheit ü berlebenswichtig. Wir wollen einen Beitrag leisten, 

ünser Ümfeld dahingehend zü sensibilisieren. Als verantwortüngsbewüsster Lebensmittelprodüzent 

ko nnen wir mit ünserer Arbeitsweise, den Kontakt zü den Menschen, einen güten Beitrag leisten.  

Backwaren tragen zü einer aüsgewogenen Erna hrüng bei. Neben einer gesünden Erna hrüng geho rt aüch 

Bewegüng ünd sportliche Aktivita t. Deshalb fo rdern wir den regionalen Breitensport. 

Dürch ünser Versta ndnis fü r ünsere Prodükte ünd verantwortüngsbewüsste Einkaüfspolitik mo chten 

wir Anreize schaffen, üns zü folgen. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir planen, ünsere Nachhaltigkeitsvorstellüngen in der O ffentlichkeit aktiv zü benennen ünd üns daran 

aüch messen zü lassen. Dazü planen wir verschiedene Aktionen, in denen wir aüf die Bedeütüng der 

Regionalita t, gesünde Lebensweise ünd andere Aktivita ten hinweisen. Dazü geho rt aüch, Versta ndnis bei 

den Künden zü fo rdern, dass ein volles Backwarenregal abends am Ende eine große 

Ressoürcenverschwendüng darstellt ünd der Konsüment üns dabei ünterstü tzt, Ressoürcen zü sparen.  

Ebenso werden wir aüf ünsere Lieferanten einwirken, sich intensiver mit Nachhaltigkeit aüseinander zü 

setzen ünd ebenfalls bei WIN-Charta zü engagieren.  
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Anreize züm Ümdenken schafft man in erster Linie ü ber Kommünikation mit den Stakeholdern. So 

werden wir die Mitarbeiter zü mindestens einmal im Jahr ü ber ünsere Nachhaltigkeitsbemü hüngen 

informieren ünd dabei aüch ü ber individüelle Aktivita ten zür Fo rderüng der Nachhaltigkeit berichten. 

Beispielsweise wa ren Fahrgemeinschaften zü nennen.  

Aüch die Künden mo chten wir mit Aktionen ü ber gesünde Erna hrüng, Bewegüng etc. informieren. Des 

weiteren werden wir die Künden in den Filialnen ü ber ünsere Nachhaltigkeitsbemü hüngen informieren. 

Dazü werden wir pro Jahr 4 Aktionen dürchfü hren.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ü berprü füng der wesentlichen importierten Rohstoffe ünsererLieferkette aüf 

Menschenrechtsverletzüngen  

• Dürchfü hrüng einer Mitarbeiterbefragüng  

LEITSATZ 02 –WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

• Schwerpünktthema 

LEITSATZ 03 – ANSPRUC21. JANUAR 2023HSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürchfü hrüng einer Mitarbeiterbefragüng 

• Das Verkaüfspersonal wird eingebünden ünd soll die Künden zü deren Nachhaltigkeitsvorstellüng 

ansprechen. Die Antworten sind zü sammeln ünd die Gescha ftsfü hrüng wird geeignete Schlü sse 

daraüs ziehen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Neben der Redüktion des Energieeinsatzes ünd der aüsgestoßenen Emissionen spielt die 

Ressoürceneffizienz eine entscheidende Rolle fü r ünsere Ba ckerei. Üm die Menge der nichtverkaüften 

Backwaren, die aüs lebensmittelrechtlichen Grü nden entsorgt werden mü ssen zü redüzieren, werden 

wir die Planüng dahingehend optimieren.  

Ebenso werden Maßnahmen geprü ft, üm den Wasserverbraüch zü senken.  

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Die Herstellüng von Backwaren ist energieintensiv. Bislang wird die dadürch entstehende CO2-Emission 

nicht ermittelt. Aüs diesem Gründ werden wir in den na chsten Monaten Scope 1 ünd 2 nach dem 

Greenhoüse Gas Protocol ermitteln. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

• Schwerpünktthema 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Als inhabergefü hrtes Ünternehmen in der 4. Generation verfolgen wir einen langfristigen 

partnerschaftlichen Ansatz – sowohl bei den Lieferanten, als aüch bei den Mitarbeitern. Aüfgründ der 

steigenden Energiepreise ünd starkem Anstieg der Inflation gera t die gesamte Ba ckerbranche ünter 

Drück. Steigende Einkaüfskosten fü hren zü Preiserho hüngen, die aüf Kaüfzürü ckhaltüng, bzw. den 

Einkaüf beim Discoünter bei den Künden noch forcieren. Deshalb ist es ünser Ziel, den Ümsatz ünd den 

Personalstand zü halten.  

Wir verfolgen jedoch eine langfristige Personalstrategie ünd mo chten deshalb ünsere 

Aüsbildüngsbemü hüngen aüsbaüen. 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Am langfristig am Markt bestehen zü ko nnen, mü ssen wir innovativ sein – aüch in einem traditionellen 

Handwerk. So prü fen wir regelma ßig, ob wir den Arbeitsalltag dürch den Einsatz von Technik effizienter 

gestalten ko nnen. Die immer aüch im Einklang mit den Vorstellüngen der Mitarbeiter ünd ünserem 

Werteversta ndnis züm Backhandwerk.  

Dürch den regelma ßigen Aüstaüsch mit ünseren Künden stellen wir fest, dass Nachhaltigkeit bei den 

Endverbraüchern – trotz der aktüellen Lage (Inflation, Preissteigerüng, Marktünsicherheit etc.). 

Herkünft der Rohstoffe, Vertraüen zü ünserer Ba ckerei, hohe Qüalita t ünterstreichen die Künden mit 

ihrem ta glichen Einkaüf. 

Die Nachhaltigkeitsbemü hüngen ünserer Künden gehen einher mit ünseren Aktivita ten. So wollen wir 

den Anteil an wiederverwendbaren Kaffeebechern von aktüell 5 % aüf mindestens 10 % verdoppeln. 

Ebenso wollen wir aüf Gesündheitstrends reagieren ünd mit Aktionen mit dafü r geschaffenen 

Prodüktneüheiten reagieren. Aüf diese Weise mo chten wir mindestens 3 Aktionen pro Jahr realisieren 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 
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LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Wir pflegen ein aüsgewogenes Verha ltnis von Eigen- ünd Fremdkapital. Ünkalkülierbare Risiken 

versüchen wir dabei zü vermeiden. Finanzielle Investitionen werden immer ünter Berü cksichtigüng 

nachhaltiger Kriterien getroffen. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Die wesentlichen Entscheidüngen werden vom gescha ftsfü hrenden Gesellschafter gefü hrt. Als Ba ckerei 

haben wir viel mit Bargeld zü tün ünd leben damit in der Gefahr von Ünterschlagüngen. Wir vertraüen 

ünseren Mitarbeitern ünd deren Identifikation mit dem Ünternehmen, haben aber rechnerische 

Kontrollmo glichkeiten, etwaige Üngereimtheiten zü erkennen. 

Wir achten streng daraüf, keine Fehlanreize zü schaffen. So haben die Mitarbeiter weder im Positiven 

wie im negativen Sinne was davon, Prodükte in einem nicht verkaüfsfa higen Züstand dennoch 

anzübieten (z. B. Ware vom Vortag etc.).   

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Schwerpünkt 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Schwerpünkt 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Gesünde Erna hrüng ist elementar fü r die ko rperliche ünd geistige Gesündheit. Ründ zwei 

Millionen Kinder sind zü dick – mit leider steigender Tendenz. Es bedarf an Aüfkla rüng, 

deshalb ist die immer wieder aüfflammende Disküssion, Erna hrüng als Pflichtfach in der 

Schüle anzübieten, dürchaüs gerechtfertigt. 

Was geho rt zü einer aüsgewogenen Erna hrüng? Wie werden Lebensmittel verarbeitet? Essen 

nach dem Lüstprinzip oder eher mit Blick aüf gesünde Lebensmittel ünd Na hrstoffgehalt? 

Aüs vielen Projekten z. B. mit Konfirmanden sehen wir züm einen, wie wenig die jüngen 

Menschen zür Entstehüng von Backwaren ünd deren Beitrag zür gesünden Erna hrüng wissen. 

Ünd züm anderen, was wir bewegen ko nnen, wenn wir den Zügang zü jüngen Menschen 

bekommen. Zügangsschlü ssel sind mit Sicherheit ünsere jü ngsten Mitarbeiter, die 

Aüszübildenden. Sie sprechen ihre Sprache ünd bewegen sich aüf Aügenho he. Die Gespra che 

sind weniger belehrend, ja mehr kümpelhaft. Am Ende za hlt natü rlich aüch, dass sich ein 

Lernerfolg einstellt. 

Den Zügang zü jüngen Menschen mit dem Ziel „gesünde Erna hrüng“ wollen wir strüktürieren 

ünd vor allem intensivieren.  

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Dazü werden wir den Kontakt zü Kinderga rten ünd Schülen in der Region süchen ünd 

Workshops ründ üm die Entstehüng von Backwaren (Rohstoffe, Herstellüng, 

Gesündheitsaspekte etc.) anbieten. Bei der Gestaltüng ünd Ümsetzüng werden wir ünsere 

Aüszübildenden mit einbinden. Je nach Abstimmüng mit den Einrichtüngen werden wir den 

praktischen Anteil als Schwerpünkt betrachten, d. h. vom Korn bis züm fertigen Brot. Dies 

ermo glicht die Einbindüng aller Sinne (riechen, sehen, fü hlen, schmecken…), vor allem das 

Probieren der Backwaren mit dem Wissen, was alles drin ist, fü hrt züm Nachdenken ünd 

hoffentlich aüch einer Sensibilisierüng, die sich aüf das Elternhaüs aüswirkt. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Marküs Kretzschmar 
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74532 Ilshofen 
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E-Mail: info@baeckerei-kretzschmar.com 
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